
Die bayerische LandesArbeitsgemeinschaft 

multiResistente Erreger (LARE) 

und regionale Netzwerkbildung in Bayern 



www.lgl.bayern.de 

 andes 

rbeitsgemeinschaft 

esistente 

rreger 

LandesArbeitsgemeinschaft multiResistente Erreger (LARE) 



www.lgl.bayern.de 

 

 

 

Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege (StMGP) 

Bayerische Krankenhausgesellschaft e. V (BKG) 

Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) 

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns (KVB) 

Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr 

Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK) 

AOK Bayern 

Barmer GEK Ersatzkasse 

Institut für medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Hygiene des Universitätsklinikums Erlangen 

Klinikum der Universität Würzburg  

Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene der Universität Regensburg 

Institut für medizinische Mikrobiologie, Immunologie und Hygiene der TU München 

Max von Pettenkofer-Institut, Ludwig Maximilian-Universität München 

Klinikum der LMU, München 

Städtisches Klinikum München 

Klinikum Augsburg 

Klinikum Nürnberg 

Landesverband Bayern des Bundesverbandes Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA e.V.) 

Ärztlicher Leiter Rettungsdienst  

Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW) 

Ärzteverband Öffentlicher Gesundheitsdienst Bayern e.V. 

Bayerischer Hausärzteverband 

Facharztallianz Bayern e.V. 

Berufsverband bayerischer Hygieneinspektoren e.V. (BBH) 

Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD) 

Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe/ Arbeitskreis der Privaten Pflegeverbände (DBfK) 

ARGE Pflegekassen 

ARGE Rettungsdienst 

Ärztliche Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Geriatrie (AFGIB) 

Bayerische Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Pflegeberufe (BAY.ARGE) 

Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa) 

Caritas Landesverband Bayern 

Interessensgemeinschaft bayerischer Heilmittelverbände (IBH) 

Verband der privaten Krankenversicherungen e.V (PKV) 

Verband der Privatkrankenanstalten in Bayern e. V.  (VPKA) 
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Aktivitäten der LARE 2013 

1. Zwei gemeinsame Sitzungen der LARE Mitglieder  

2. Organisation des Symposiums 

3. Homepage (http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/index.htm) 

4. Vorträge und Publikationen zur LARE  

5. Unterstützung der regionalen Netzwerkarbeit 

6. Arbeitsgruppen 
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Homepage der LARE 

http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/ 
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Die Arbeitsgruppen der LARE 

• AG Antibiotic Stewardship 

• AG Arbeitsschutz 

• AG Standardisierte Fachinformationen zum Patientenmanagement 

• AG Informationsweitergabe 

• AG Patiententransport 

• AG Rehabilitationseinrichtungen 

• AG Screening und Sanierung 
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AG Antibiotic Stewardship 

 

Mitglieder:  Vertreter aus Infektiologie, Mikrobiologie, KVB und  

  ÖGD 

 

Ziel:         Förderung der rationalen Antibiotikatherapie in Klinik und 

  im niedergelassenen Bereich 

 

Aktivitäten: Antrag zu einem regionalen ABS-Projekt im   

  klinischen und ambulanten Bereich 
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AG Arbeitsschutz und MRE 

Mitglieder:  Berufsgenossenschaft/Versicherung, ÖGD, Gewerbsärztlicher  
   Dienst, Kliniken, Universität und Selbsthilfeeinrichtung 

 

Ziel:   Multiresistente Erreger im Arbeitsschutz eingrenzen 

    Erarbeiten von Empfehlungen zur Risikominimierung 
   bei der Übertragbarkeit von MRE am Arbeitsplatz 

     

Aktivitäten: Beantwortung von FAQs zu MRSA und Arbeitsschutz 

 

    Beantwortung von FAQs zu ESBL und Arbeitsschutz 

 

    MRE und Mutterschutz 
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Können Sie Ihre Teilnahme an der Studie abbrechen? 

Die Teilnahme erfolgt auf freiwilliger Basis. Falls Sie nach 

dem Lesen dieses Flyers und nach Gesprächen mit Ihrem 

Arzt/Ihrer Ärztin nicht an diesem  Projekt teilnehmen 

möchten, bitten wir Sie, dies ohne Scheu zu sagen. Des 

Weiteren können Sie jederzeit Ihre Einwilligung ohne 

Angabe von Gründen zurückziehen, auch wenn Sie sich 

schon für eine Teilnahme ausgesprochen und die Ein-

willigung unterzeichnet haben, ohne dass dies irgend-

einen Einfluss auf Ihre weitere medizinisch notwendige 

Behandlung hat.  

Wie vertraulich werden die ermittelten Daten 

behandelt? 

Bei dieser Studie werden die Vorschriften über die ärzt-

liche Schweigepflicht und den Datenschutz eingehalten. 

Die persönlichen Daten und Befunde über Sie und Ihr 

Kind werden pseudonymisiert, das heißt, weder Ihr Name 

noch Ihre Initialen oder das Geburtsdatum erscheinen im 

Verschlüsselungscode. Im Falle des Widerrufs Ihrer Ein-

willigung werden diese gespeicherten Daten vernichtet. 

Der Zugang zu den Originaldaten und zum Verschlüsse-

lungscode ist auf die Studienleiterin und Stellvertreterin 

beschränkt: Prof. Dr. med. Caroline Herr, Dr. med. Uta 

Ochmann. Die Unterlagen werden im Bayerischen 

Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit  

(LGL) bzw. an der Ludwig-Maximilians-Universität 

München (LMU) für 15 Jahre aufbewahrt. Eine Ent-

schlüsselung erfolgt lediglich, wenn Sie zugestimmt 

haben, dass Sie über positive Abstrichergebnisse von 

Ihnen oder Ihrem Kind informiert werden möchten und 

dass wir Sie wieder kontaktieren dürfen. 

Weitere Informationen 

Vor ihrem Beginn wurde diese Studie von einer unab-

hängigen Ethikkommission begutachtet. Ethische Beden-

ken gegen die Durchführung bestehen nicht. Falls nach 

Ihrer Teilnahmeentscheidung die Untersuchung so ver-

ändert würde, dass Ihre Entscheidung, weiterhin teilzu-

nehmen, beeinflusst werden könnte, wird Sie Ihr Arzt/Ihre  

Ärztin darüber informieren und prüfen, ob Sie weiterhin 

in der Untersuchung verbleiben möchten. Sollten Sie 

weitere Fragen zur Studie oder zu Ihren Rechten als 

Patientin haben oder Unklarheiten bestehen, wenden Sie 

sich bitte an Ihren Klinikarzt/Ihre Klinikärztin. Für diese 

Studie wurde keine spezielle verschuldensunabhängige 

Versicherung abgeschlossen. 
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             QARKS       

                   Qualitätssicherung 

Antibiotikaresistenzen 

bei Kindern und Schwangeren   

www.lgl.bayern.de 

. 
 Kontaktärzte 

Dr. med. Barbara Karlin, Tel. 089 15706-0                                

Ewa Pollak, Tel. 089 15706-9838, Rotkreuzklinikum München, 

Frauenklinik, Taxisstraße 3, 80637 München, 

Dr. med. Manuela Franitza, Tel. 0821 400-2666 

Klinikum Augsburg, Frauenklinik, Stenglinstraße 2 

86156 Augsburg 

 

Weitere Kooperationspartner 

Prof. Dr. med. Caroline Herr, Tel. 09131 6808-4202 

Bayerisches Landesamt für 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 

Pfarrstraße 3, 80538 München 

 

 
Prof. Dr. med. Dennis Nowak, Dr. med. Uta Ochmann  

Tel. 089 5160-2301  

Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, 

LMU, Ziemssenstraße 1, 80336 München 

 

 

 

Projekt der Bayerischen Landesarbeitsgemeinschaft 

Resistente Erreger (LARE) 

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für 

Umwelt und Gesundheit (StMUG) 
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AG Standardisierte Fachinformationen zum 

Patientenmanagement 

Mitglieder:  Kliniken, Mikrobiologie, Pflege, KVB, BKG, ÖGD 

 

Ziel:         Zusammenstellung und Standardisierung von   

  Fachinformationen 

 

Aktivitäten: Überarbeitung und Ergänzung der FAQs zu ESBL/MRGN und  

  MRSA     

   Überarbeitung bereits veröffentlichter Merkblätter  

     

   Erarbeitung eines Informationsblattes mit Checkliste zur  

  Risikoanalyse in der Arztpraxis 
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AG Informationsweitergabe 

Mitglieder:  Klinik, Pflege, KVB, BKG, ÖGD und eine Juristin 

 

Ziel:         Erarbeitung eines Informationsübergabebogen für  

  weiterbehandelnde Ärzte, Pflegeeinrichtungen und  

   Rettungsdienst 

Aktivitäten: Veröffentlichung des Informationsweitergabebogens 

   Überarbeitung des Bogens Anfang 2014 
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AG Krankentransport 

Mitglieder:  Rettungsdienst, Ärzte, Hygienefachkräfte, ÖGD, Ärztliche  
  Leiter Rettungsdienst, Innenministerium 

 
Ziel:         Standardisierung der Vorgaben zum Umgang mit MRE  

  beim Patiententransport  
 
Aktivitäten: Überarbeitung  bereits veröffentlichter Dokumente 
 
   Zusammenarbeit mit StMI bezüglich der Novellierung des  

  Rettungsdienstgesetzes und RDHygV 

   Symposium zum Thema MRE im Krankentransport am 3.05.13  

   Zusammenarbeit mit AG Informationsweitergabe  
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AG Rehabilitationseinrichtungen 

Mitglieder:  Rehaeinrichtungen, ÖGD, RKI 

 

Ziel:         Erarbeitung eines Rahmenhygieneplans für   

  Rehaeinrichtungen 

 

    



www.lgl.bayern.de 

AG Screening und Sanierung 

Mitglieder:  Hygienefachkräfte, Mikrobiologen, BKG, KVB, ÖGD 

 

Ziel:         Erarbeitung von Leitlinien für ambulante und stationäre  

  Screening- und Sanierungskonzepte  

 

Aktivitäten: Veröffentlichung des Merkblatts Screening von   

  MultiResistenten GramNegativen Erregern (MRGN) 

 

   Merkblatt zur Sanierung von Müttern und gesunden  

  Neugeborenen 
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Regionale Netzwerkbildung seit 2009 

76 Gesundheitsämter mit 

Auftaktveranstaltung  

Insgesamt über 200 

Veranstaltungen 
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Voraussetzungen für ein funktionierendes Netzwerk 

 persönliches Engagement von Einzelpersonen 

 fachliche Qualifikation von Teilnehmern 

 personelle Ressourcen 

 Bereitschaft der Teilnehmenden einen definierten Beitrag zu leisten 

 Identifikation mit dem Projekt 

 Überzeugung, dass das Ziel erreicht werden kann 

 Nachhaltigkeit 

     Quelle: Scheuermann 


